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Verwaltungs-, Kassen - und Rechnungsangelegenheiten .
«r. 124. Arbeitsverhältnis der nicht vollbeschäftigten und der im ß 1 Ziffer 2 v und ä des Lohntarifvertrags auf-

geführten Personen . (H. 8 . 2b 102 . Nr . N 725 .)
I. Erlaß des Herrn Reichsverkehrsministers vom 4 . April 1922, L . II . 29. Nr . 21135.
In dem Erlaß vom 11 . Oktober 1921 — L . II . 90. 22 296 — (Reichsverkehrsblatt Seite 460/61) sind in Ab¬

schnitt I Ziffer 1 die Worte „ ein Kinderzuschlag von 20 HS
" zu streichen und dafür zu setzen : „der tarifmäßig auf die

Stunde entfallende Kinderzuschlag" .
II . Der Erlaß L . II . 90 . 22 296 ist mit Verfügung Nr . 280 — 8 . 2b 102 . Nr . Ll 1681 — im Amtsblatt 81/1921

bekanntgegeben .

k. Betriebs-, Werkstätte - und Materialangelegenheiten .
Ar. 12S. Zuteilung der Blockstelle Hirfchacker. (L 34 . Lb 23 .)

Die Blockstelle Hirschacker wird mit sofortiger Wirkung dem Stationsamt Mannheim-Rheinau unterstellt.

6 . Verkehrs-, Beförderungs - und Wagenangelegenheiten .
Ar. 126. Beförderung mittelloser Personen nach der Heimat . (6 31 . Vb 9 . Nr . LI 306 .)

Die gemäß Ziffer 1 der Dienstanweisung über die Beförderung mittelloser Personen nach der Heimat (Dienstanweisung
Ar . 262) zu gewährenden Fahrtvergünstigungen für aus dem Auslande heimkehrende mittellose Deutsche werden aufgehoben.
Die Ziffer 1 der bezeichnten Dienstanweisung ist zu streichen . Heimkehrer dieser Art können als Flüchtlinge betrachtet und
»ach der vom Deutschen Eisenbahnverkehrsverband herausgegebenen „ Zusammenstellung der Vorschriften über die Abfertigung
und Beförderung von Flüchtlingen , ihrer Habe und Güter auf den deutschen Eisenbahnen " im ganzen Gebiet der Reichs¬
bahn gegen Stundung der Gebühren auf Freischein befördert werden .

Die übrigen Ziffern der eingangs erwähnten Dienstanweisung bleiben, soweit sie unter den derzeitigen politischen Ver¬
hältnissen überhaupt noch in Betracht kommen, vorläufig in Kraft. Ziffer 3 gilt für Angehörige des heutigen Österreich,
also nicht für sämtliche Angehörige der vormaligen österreichisch -ungarischen Monarchie.

Ar. 127. Versicherung von Reisegepäck, Expreßgut und Ausbewahrungsgepäck. (0 31 . Vb 12 .)
Mit setörtiger Gültigkeit wird Z 8 der Dienstvorschrift für den Verkauf von Versicherungswertmarken und Policen,

gültig vom 25 . Juli 1920, wie folgt geändert :
u) Die Ziffer 1 erhält folgende Fassung :

1 . Für das Feststellungs- und Ermittlungsverfahrenbei Verlust , Minderung , Beschädigung und Lieferfristüberschreitung
einer versicherten Gepäck - oder Expreßgutsendung gelten die Vorschriften über das Ermittlungsverfahren (Anhang 6
zu den Allgemeinen Abfertigungsvorschristen). Bei Aufbewahrungsgepäck sind sofort die erforderlichen Ermittlungen
vorzunehmen; eine bestimmte Form wird dafür nicht vorgeschrieben.

Aus dem Tatbestand muß ersichtlich sein , daß die Gegenstände bei der Gesellschaft oder einer ihrer Schwester¬
gesellschaften im Auslande*) versichert sind . Am oberen Rande der ersten Seite der Tatbestandsaufnahme oder der Fehl-

müdmz ift d-.h°Ii d, -mMW,-- -
mit . Daneben ist durch den Zusatz „ (Marken )" oder „ (Police)" die Art der Versicherung und , falls
eine Policenversicherung in Betracht kommt, auch die Nummer , die Ausgabestelle und der Ausgabetag der Police an¬
zugeben. Zu diesem Zweck sind , soweit die Tatsache der Versicherung aus den Marken auf dem Gepäckschein, der
Eisenbuhnpaketkarte oder dem Hinterlegungsschein nicht ohne weiteres ersichtlich ist, die Reisenden (Absender oder
Empfänger ) zu befragen, ob die Gegenstände etwa durch Police bei der Gesellschaft oder einer ihrer Schwester-



gesellschaften im Ausland versichert worden sind und gegebenenfalls von ihnen Einsicht in die Police zu verlangen .

Dies hat auch bei dem als Eil - oder Frachtgut beförderten Gepäck zu geschehen, das nach § 1 , Abschnitt II , Ziffer 3

durch Police versichert werden kann . Fehlt der Gepäckschein oder die Eisenbahnpaketkarte , so ist, um feststellen zu

können , ob eine Markenversicherung vorliegt , außerdem der Gepäckscheinstamm oder der Stamm zur Eisenbahnpaket¬

karte (vergleiche Z 5, Ziffer 1 (3) ) von der Aufgabestation einzufordern .

Der Vermerk in der Tatbestandsaufnahme und in den besonderen Bescheinigungen (vergleiche sechster Absatz),

daß es sich um eine versicherte Sendung handelt , darf nicht nach bloßer Angabe der Versicherten , sondern nur auf

Grund eigener Feststellung der Abfertigung angebracht werden . In der Tatbestandsaufnahme und in den besonderen

Bescheinigungen ist daher ausdrücklich zu bestätigen : „ Gepäckschein oder Police oder Gepäckscheinstamm oder Eisen¬

bahnpaketkarte oder Stamm zur Eisenbahnpaketkarte oder Hinterlegungsschein lag vor .
"

Bon der Tatbestandsaufnahme ist eine Abschrift zu fertigen (usw . wie bisher ).
"

d ) In Ziffer 3 , zweiter Absatz , ist hinter Wilhelmstr . 35 einzuschalten :

„ oder bei der Schwestergesellschaft im Ausland , bei der die Versicherung abgeschloffen worden ist. "

Schwesterngesellschaften im Auslande bestehen :

1 . in Wien I , Brandstätte 9 (Europäische Güter - und Reisegepäck -Versicherungs -Aktiengesellschaft ),

2 . in Budapest , V . Eötvös -tör 2 (Europäische Güter - und Reisegepäck -Versicherungs -Aktiengesellschaft ) ,

3 . in Prag , Sokolskatrida 22 (Europäische Güter - und Rcksegepäck-Bersicherungs -AktiengeseÜjchast ),

4 . in Bern , Hirschgraben 4 (Europäische Güter - und Reisegepäck -Versicherungs -Mtiengesellschaft ),

5 . in Amsterdam , Heerengracht 449 (Europeesche Goederen - en Reisbagage Berzekering Maalschappij ),

6 . in Rom, Via ^.liksrt 1 , klares cki 8paAua (OomxaMiia Luropsa ä'^ ssicuraräono dlsrei s Baßaxli ,
Locistä ^ .uonima),

7 . in Stockholm , Engelbrektsgatan 15 — 17 (Europeiska Varu - och Resgodsförsäkringsaktiebolaget ) .

(6 31 . Vb 9 . Nr . Ll 187 .)
Nr . 128 . Fahrkarte « zur wiederholten Benutzung .

I . Erlaß des Herrn Reichsverkehrsministers vom 9 . Februar 1922 , Nr . L . V. f. 57 . 82 :

Es hat sich die Notwendigkeit ergeben , an Stelle der in bestimmten Ausnahmefüllen ausgegebenen kostenpflichtigen

Dauerfahrkarten ( bisher als „ Freikarten " bezeichnet ) Fahrkarten zur wiederholten Benutzung einzuführen . Die

Karten , deren Muster nachstehend abgedruckt sind , werden ausschließlich vom Reichsverkehrsministerium ausgestellt . Zur

Behebung von Zweifeln wird darauf hingewiesen , daß bei Benutzung dieser Fahrkarten Freigepäck nicht in Frage kommt .

Die mit der Prüfung der Fahrausweise beauftragten Bediensteten sind zuunterweisen .

Die Karten sind aus weißem Papyrolin (Leinwandpapier ) mit schwarzem Aufdruck hergestellt .

Der Reichsverkehrsminister
(gez.) Groener .

Dies » Kart« ist nur gültig
in Verbindung mit dem mit Lichtbild und Airterschrift de« Inhaber « »ersehe»«» Personalausweis .

Gültig bis 19
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in « erdindn»« mit dem mit Lichtbild »nd Anterschrtft de« Jndader« versebeuen Personalaulwet «.

Gültig bis

Fahrkarte Nr . 000
zur Fahrt in Wagenklaffe

für

der

Strecke

Lrvckenftemdel
de« Deich«» eriehr«-

« tniftrrin »«

Der Deichsverkehrsminister
tvntischrift)

G
«»
rr

'S
t»

S
«»
s
« >
k»

'S
er

BenutzungSbestimmungen stehe Rückseite



82

Rückseite der Muster 1- S.

Bestimmungen über die Benutzung der Fahrkarte :

1. Die Fahrkarte berechtigt zur Fahrt mit allen dem öffentlichen Verkehr
dienenden Schnell-, Eil » und Personenzügen mit Ausnahme der LuxuS«

züge (mit diesen auch nicht gegen Zahlung des Zuschlags ) .
S. Für die Benutzung von Schlafwagen ist die tarifmäßige Gebühr zu ent¬

richten .

Verkehrswege :

II . Zur Unterweisung des mit der Fahrkartenprüfung betrauten Personals können die größeren Stationen einige Ab¬

drucke dieser Verfügung beim Rechnungsbüro (Abteilung für den Drucksachendienst ) anverlangen .

Nr. 129. Eisenbahnverkehrsordnung. (0 31 . Vd 9 . Nr . N 356 .)

Nachstehend wird eine Verordnung des Herrn Reichsverkehrsministers , betreffend vorübergehende Änderung der Eisen¬

bahn-Verkehrsordnung vom 17 . März 1922 , bekanntgegeben:
Auf Grund des Z 2 Absatz 4 der Eisenbahn -Verkehrsordnung (E.B .O .) vom 23. Dezember 1908 (Reichsgesetzblatt IdVV,

Seite 93 ) erhält 8 17 Absatz ( 4) der Eisenbahn -Verkehrsordnung folgenden Zusatz:
Wer dem Verbote zuwiderhandelt , hat 20 ^ zu entrichten.

Z 18 Absatz (5) der Eisenbahn -Verkehrsordnung erhält folgende Fassung :

In Nichtraucher- und Frauenabteilen darf selbst mit Zustimmung der Mitreisenden nicht geraucht, auch dürfen

solche Abteile und die Seitengänge der Wagen , in denen das Rauchen untersagt ist , nicht mit brennenden Zigarren,
Zigaretten oder Tabakspfeifen betreten werden. Wer dem zuwiderhandelt , hat 20 ^ zu entrichen.

Diese Verordnung tritt am 1 . April 1922 in Kraft .
Berlin, den 17. März 1922.

Der Reichsverkehrsminister
(gez.) Groener .
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